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Erweiterung Leibniz-Gymnasium, Stankeitstr. 22; 45326 Essen; Interimumkleiden
Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
 
es ist beabsichtigt, die in der anliegenden Beschreibung bezeichneten Leistungen durch eine
Öffentliche Ausschreibung zu vergeben. Es gelten die beigefügten Bewerbungs-, Vergabe- und
Vertragsbedingungen.
 

Ende der Angebotsfrist 30.09.2026 10:00 Uhr
Ende der Zuschlags- und Bindefrist 30.10.2026
Bestimmungen über die Ausführungsfrist - Beginn der Maßnahmen: 01.12.2026

- Beginn Standzeit Interimscontainer 01.02.2027
- Ende der Maßnahme: 06.09.2028

Beginn der Liefer- / Leistungsfrist 01.02.2027
Ende der Liefer- / Leistungsfrist 06.09.2028

Erweiterung Leibniz-Gymnasium

Stankeitstraße 22

45326 Essen 

DE

Liefer- / Leistungsort

Bitte beachten Sie die Zusammenstellung der einzureichenden Nachweise am Ende dieses
Schreibens.
 
Nebenangebote werden nicht zugelassen.
Ihr Angebot können Sie elektronisch in Textform oder mit fortgeschrittener Signatur oder mit
qualifizierter Signatur einreichen.
 
Zusätzliche Auskünfte über die Vergabeunterlagen und diese Angebotsaufforderung  sind
spätestens bis zum 29.09.2026 bei dem oben genannten Auftraggeber anzufordern.



 
Bis zum Ende der Angebotsfrist können Sie Ihr Angebot elektronisch über den
Vergabemarktplatz "Vergabemarktplatz NRW MR" zurückziehen. Danach sind Sie bis zum
Ablauf der Bindefrist an Ihr Angebot gebunden.
 

Das Angebot kann vorzugsweise als GAEB d84 Angebotsdatei eingereicht werden. Sollten Sie
von einer Angebotsabgabe absehen, wird um eine kurze Mitteilung gebeten.
 
Ihr Angebot ist nicht berücksichtigt worden, wenn bis zum Ablauf der Zuschlagsfrist hierauf kein
Auftrag erteilt wird. Sollten Sie kein Angebot abgeben, entsteht Ihnen kein Nachteil. Für diesen
Fall wird jedoch um eine kurze Mitteilung gebeten.
 
Die von Ihnen erbetenen, personenbezogenen Angaben werden im Rahmen des
Vergabeverfahrens verarbeitet und gespeichert. Ihre Angaben sind Voraussetzung für die
Berücksichtigung Ihres Angebotes.
 
Dieses Anschreiben ist zum Verbleib beim Bewerber bestimmt. Bitte senden Sie es nicht mit
dem Angebot zurück.
 
 
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
 
 
 
Anlagen:
Allgemeine Vertragsbedingungen Stadt Essen.pdf
Bewerbungsbedingungen 2019.pdf
Informationen_DS-GVO_0Stadt Essen.pdf
TVgG NRW Vertragsbedingungen.pdf
VHB_124_Eigenerklärung.pdf
VHB_221_222_Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation_bei Kalkulation ueber die
Endsumme.pdf
VHB_223_Aufgliederung der Einheitspreise.pdf
VHB_233_Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen.pdf
VHB_444_Referenzbescheinigung.pdf
Zusätzliche Vertragsbedingungen Bauleistungen Stadt Essen.pdf
LGE Leistungsverzeichnis Interim Anlagen.zip
LGE-Leistungsverzeichnis Interimscontainer.x83
LGE-Leistungsverzeichnis Interimscontainer.pdf
besondere Vertragsbedingungen 2026-455 Mietumkleiden.pdf
CSX 51 - Angebotsdeckblatt.pdf



Zusammenstellung der einzureichenden Nachweise
Auf Anforderung der Vergabestelle vorzulegende Nachweise

Bedingung an die Auftragsausführung
• Anforderung Urkalkulation (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Im Rahmen der

Auftragsvergabe wird der Auftragnehmer auf Verlangen der Vergabestelle, vor
Zuschlagserteilung, mit Fristsetzung gemäß § 16a VOB/A, § 16a EU VOB/A
aufgefordert, die Urkalkulation  einzureichen. Vorzugsweise kann die Einreichung auch
als Passwort geschütztes pdf Dokument über die Bieterkommunikation eingereicht
werden.

In der Urkalkulation müssen folgende Teilkosten  getrennt ausgewiesen sein:
- Einzelkosten der Teilleistungen
- Baustellengemeinkosten
- Allgemeine Geschäftskosten
- Wagnis und Gewinn

Die Formulare zu
a) Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation über die Endsumme (VHB 221) und
b) Preisermittlung über die Endsumme (VHB 222)
c) Aufgliederung der Einheitspreise (VHB 223) sind ebenfalls auf Verlangen der
Vergabestelle, mit Fristsetzung gemäß § 16a VOB/A, einzureichen.

Die Formblätter (VHB 221, 222, 223) werden den Vergabeunterlagen spätestens mit der
Anforderung beigefügt und sind entsprechend ausgefüllt vorzulegen.

• Freistellungsbescheinigung (mittels Dritterklärung vorzulegen): Der Nachweis
der gültigen Freistellungsbescheinigung ist vom Bieter und ggfls. von seinem
Nachunternehmer, mit dem Angebot, spätestens auf Verlangen der Vergabestelle, vor
Zuschlagserteilung, mit Fristsetzung gemäß § 16a VOB/A, § 16a EU VOB/A vorzulegen.

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
• Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung (mittels Dritterklärung vorzulegen): Der

Nachweis der gültigen Berufs- oder Betriebshaftpflicht ist vom Bieter und ggfls. von
seinem Nachunternehmer, mit Angabe der Deckungssummen im Schadensfall, mit
dem Angebot, spätestens auf Verlangen der Vergabestelle, vor Zuschlagserteilung, mit
Fristsetzung  vorzulegen.
Deckungssummen von Unfall- und Haftpflichtversicherung, in Höhe von mind. 1,5
Mio. für Personenschäden, 500.000,00 EUR für Sachschäden und 25.000,00 EUR für
Vermögensschäden

• VHB 124 - Eigenerklärung zur Eignung (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Das
Formular "VHB 124- Eigenerklärung zur Eignung", ist den Vergabeunterlagen unter
"Vom Unternehmen auszufüllende Dokumente" beigefügt und ist  vom Bieter und
ggfls. von seinem Nachunternehmer gemäß § 6a VOB/A, § 6 a EU VOB/A, mit dem
Angebot, spätestens auf Verlangen der Vergabestelle, vor Zuschlagserteilung, mit
Fristsetzung nach § 16a VOB/A, § 16a EU VOB/A, ausgefüllt vorzulegen. Im Falle einer
Nachforderung (Bieter der engeren Wahl) sind neben dem ausgefüllten Formular 124 :
1. drei Referenznachweise über abgeschlossene vergleichbare Leistungen innerhalb
der letzten fünf Jahre mit Auftragssumme in Höhe der Vorgaben aus dem VHB 444
Vordruck; Ausführungszeitraum; stichwortartige Benennung des mit eigenem Personal
ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der ausgeführten
Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer;
2. Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich
beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert
nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem technischen Leitungspersonal,



3.zur Bestätigung der Eigenerklärung  die Gewerbeanmeldung,
4. Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw.
bei
der Industrie- und Handelskammer,
5. Kopie der Haftpflichtversicherung mit den Mindestdeckungssummen,
jeweils  als einfache Kopie.

• VHB 221 / 222 / 223 - Aufklärung über die Preisermittlung (mittels Eigenerklärung
vorzulegen): Erscheint ein Angebotspreis unangemessen niedrig oder zu hoch, ist
vom Bieter und ggfls. von seinem Nachunternehmer, auf Verlangen der Vergabestelle,
vor Zuschlagserteilung, mit Fristsetzung anhand nachfolgender Unterlagen die
Angemessenheit der Angebotspreise nachzuweisen:

a) Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation über die Endsumme (VHB 221) und
b) Preisermittlung über die Endsumme (VHB 222)
c) Aufgliederung der Einheitspreise (VHB 223)

Die Formblätter (VHB 221, 222, 223- in der jeweiligen aktuellen Ausgabe) werden den
Vergabeunterlagen spätestens mit der Anforderung beigefügt und sind entsprechend
ausgefüllt vorzulegen.

Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
• VHB 233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (mittels Eigenerklärung

vorzulegen): Das Formular "VHB 233- Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen
(in der aktuellen Ausgabe)" ist mit dem Angebot, spätestens auf Verlangen der
Vergabestelle, vor Zuschlagserteilung, mit Fristsetzung ausgefüllt vorzulegen.

Das Formblatt wird den Vergabeunterlagen spätestens mit der Anforderung beigefügt
und ist entsprechend eindeutig ausgefüllt vorzulegen.

• VHB 444 - Referenzbescheinigungen (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Mit dem
Angebot, spätestens auf Verlangen der Vergabe sind Referenznachweise  vor
Zuschlagserteilung, mit Fristsetzung innerhalb von 6 Kalendertagen vom Bieter und
ggfls. von seinem Nachunternehmer, mit Angaben über die Ausführung vergleichbarer
abgeschlossene Leistungen - nicht älter als fünf Jahre - mit mindestens drei Referenzen
(mit jeweils mind. EUR 100.000,-- netto; EUR) nachzuweisen.
Vergleichbar ist eine Referenzleistung mit der ausgeschriebenen Leistung, wenn sie
dieser soweit gleicht, dass sie einen tragfähigen Rückschluss auf die ausgeschriebene
Leistung eröffnet.

Das Formblatt "VHB 444 - Referenzbescheinigung (in aktueller Fassung)" ist bevorzugt
zu verwenden und wird den Vergabeunterlagen spätestens mit der Anforderung
beigefügt und ist entsprechend ausgefüllt vorzulegen.
PQ Qualifizierte Unternehmen müssen mit Ihren Referenzen die vor genannten
Bedingungen erfüllen. Falls die im pq Register hinterlegten Referenzen den
Anforderungen nicht entsprechen, wird die Vergabestelle Referenzen unter Fristsetzung
nachfordern.


